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Anzeigen

werken schweizerischer Komponisten.
1914 uraufgeführt wurde es 100 Jahre
später wiederentdeckt und begeistert
seither Besucher mit seiner Dramatur-
gie und der meisterhaften Komposition
in spätromantischem Stil des Wädens-
wilers. In Verbindung mit Mozarts Re-
quiem ergibt sich ein Konzertabend, der
ergreifender und zugleich bereichern-
der nicht sein kann.

Programm:

Fritz Stüssi
Oratorium «Vergehen und Auferstehen»

Wolfgang A. Mozart
Requiem d-Moll K626

Publireportage

Grosse Chorwerke: Stüssi Oratorium – Mozart Requiem
Zu Ehren des vor 100 Jahren verstor-
benen Pianisten und Dirigenten Fritz
Stüssi erklingen zwei grosse Chor-
werke: Stüssis Oratorium «Verge-
hen und Auferstehen» sowie Mozarts
Requiem. Ausführende sind die er-
frischend auftretenden, jungen Be-
rufsmusiker der Zürcher Kammer-
philharmonie, der Chor Sonare und
Absolventen des Internationalen
Opernstudios Zürich IOS als Gesangs-
solisten unter der Leitung von Domi-
nic Limburg.

Das Oratorium «Vergehen und Auf-
erstehen» für vier Solostimmen, ge-
mischten Chor und Orchester ist ein
eigentliches Juwel unter den Chor-

Medienpartnerin

Samstag
7. Oktober 2023

19.30 Uhr Konzert

Martinskirche Basel

Ausführende:
Zürcher Kammerphilharmonie
Chor Sonare
(Choreinstudierung Grégoire May)

Solisten:
Yewon Han (Sopran)
Freya Apffelstaedt (Alt)
Sascha Kramer (Tenor)
Jonas Jud (Bass)

Dirigent: Dominic Limburg

Vorverkauf:
www.ticketino.com
www.zuercherkammerphilharmonie.ch
www.biderundtanner.ch
sowie alle Poststellen und SOB

Preise: CHF 60 / 40 / 25
Abendkasse: 1 Stunde vor Konzertbeginn
Türöffnung: 30 Min. vor Konzertbeginn

Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Theaterkasse Di 15 – 19 Uhr / Mi bis Sa 15 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

ASS-DUR «Celebration» Musik-Comedy 29. + 30.9.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di 15 – 19 Uhr / Mi bis Sa 15 – 20 Uhr

NINA DIMITRI & SILVANA GARGIULO «Il Disastro» 27.9.
SYLPHE «Pure Piaf» Emotionsgeladene Piaf-Chansons 28.9.
MY WAY. Das Musical. Förnbacher Theater Company 29. + 30.9.

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel.: 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch

JOACHIM RITTMEYER «KNACKWERK» ein grandioses Mehrpersonen-Solo voller Komik, Feinsinn & Skurrilität, bis 30. Sept.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 104.–

Diverse Veranstaltungen

Die moderne
Theapie des
Hirnschlages

Prof. Dr. med.
Marios-Nikos
Psychogios,
Universitätsspital
Basel

Ein Vortrag mit

Donnerstag, 28. Sept. 2023,
14.30 Uhr
Freier Eintritt
Universitäre Altersmedizin
Felix Platter
Burgfelderstr. 101, 4055 Basel
Auditorium Basilea,OG, 2.Stock

Anschliessend praktischer Teil
mit Karin Wiesner, Physio-
therapeutin, Universitäre
Altersmedizin Felix Platter

www.prevent.bs.ch

Livestream zur
Veranstaltung auf Youtube
unter prevent_bs

Rendez-vous

Frau sucht Partner/in

Suche in Basel oder Umgebung eine lie-
bevolle, männliche Person, gepflegt ab
70Jahre der vielleicht mit mir zusam-
menlebenmöchte den einsam ist es
nicht schön, gemeinsam durch das Le-
ben gehen. Vielleicht auch zusammen-
wohnen. Ich habe in der Schweiz ein ei-
genes Haus sowie in Österreichmit
wunderschöner Aussicht. Ich liebe die
Natur, einfach schöne Sachen zu zweit
geniessen. Tel.: 0043 681 81791535

Erotik
www.tempelgirls.ch

SexSalon Basel - tägl. 11h - 01 h
süsse Girls . kleine Frauen

schlanke Frauen - üppige Frauen
Alles bei uns ! T: 061 381 29 22

BaZ-Markt

Dienstleistungen
Haben SieWeine, die Sie nicht trinken?
076 392 0 392 (Barzahlung)

Ihre alten Filme digitlalisiert
auf DVD / Stick...

Super-8, N8, 16mm / Video Kassette
nicolasvideo.ch tel. 041 370 35 64

Interieurs/Design

BERNARD ZARNEGIN’S
NEUER TEPPICH REINIGUNGS-SERVICE

KELIM TEPPICHE 55.- /m2
WOLL TEPPICHE 77.- /m2
SEIDENTEPPICHE 99.- /m2
MOTTENSCHUTZ 22.- /m2

RUTSCHMATTEWASCHBAR 33.-/m2

Abhol und Lieferservice pauschal 50.-

Gerne kann ich für Sie Fachmännische
Restaurationen ausführen lassen:

Neue Fransen, Neue Kanten, Webservice

BERNARD ZARNEGIN TEPPICH SERVICE@

NONNENWEG 68-70, 4055 BASEL

079 439 40 41
Uhren/Schmuck/Accessoires
Standuhr- Regulator oder Pendule? Geht
sie nicht mehr? Kein Problem, ruf hier an und
sie wird wieder gehen. 079 644 50 50

Antiquitäten
Kaufe antike Waffen Degen Säbel usw.
alexandermueller08@gmail.com
Tel. 077 464 36 83

Kaufe alte, gebrauchte Orientteppiche und
Antiquitäten. Tel. 079 276 84 99

Diverses Marktplatz
Kaufe Kameras: Leica, Hasselblad, Nikon,
Rollei, Alpa, Zubehör. Studioeinrichtungen.
Tel. 079 322 68 00 / info@zimmer.ch

Kaufe Modelleisenbahnen von Märklin, Hag,
Roco u.a., diverse Spurbreiten. Auch Zubehör
wie Gleise, Signale usw. Tel. 079 215 72 39

Kaufe Modelleisenbahnen: HAG, Märklin,
Fulgurex, Bemo, LGB. Ganze Sammlungen.
Tel. 079 322 68 00 / info@zimmer.ch

Möchten Sie Ihre BRIEFMARKEN
verkaufen? Erfahrener Philatelist kauft Ihre
Marken, Briefe & Münzen (Beratung kostenlos)
Sofortige Barzahlung - Tel. 061 281 30 30

Suche Revox StuderMarantz Thorens
Geräte 079 501 28 48

Wir räumen alles EFH, Wohnungen, Keller, Gara-
gen, Estrich etc. Brauchbares wird verrechnet.
Schnell und Günstig! 061 731 34 30

Suche Gratis altes Damen-/Herrenvelo, Rennve-
lo oderMountainbike, sowie Velos aller Art.
Zustand egal, platt usw. 061 711 04 28

Empfehlungen

In Kooperation mit Swiss Indoors verlost die
Basler Zeitung insgesamt 24x2 Tagestickets,
Kategorie II, gültig für die Turniertage von
Montag, 23. Oktober oder Dienstag, 24. Oktober
oder Mittwoch 25. Oktober 2023 (Wert pro Ticket
CHF 139.-). Zudem werden unter allen Teilneh-
mern 2x2 Tickets für den Finaltag von Sonntag,
29. Oktober 2023, verlost.
Teilnahme unter bazoline.ch/tennis
Teinahmeschluss ist der 10. Oktober 2023

Nation: Spanien
Geburtstag: 5. Mai 2003
(20 Jahre)
Größe: 183 cm
Gewicht: 74 kg
1. Profisaison: 2018
Spielhand: Rechts, beidhändige Rückhand
Trainer: Juan Carlos Ferrero

CARLOS ALCARAZ

SWISS INDOORS BASEL
Mitmachen und Tennisstars live erleben!

Basels erste Taglöhner
0848 88 10 10

Umzüge/Räumungen/Lagerung/Transporte

anfrage@tagloehnerei.ch
www.tagloehnerei.ch

Münzen-Ankauf Schätzungen Komme auf Wunsch
vorbei Voranm. erwünscht D. Stöcklin 079 687 75 70
4104 Oberwil / BL danielstoecklin@bluewin.ch

Neu Binningen: Schöne Witwe verw. mit viel
Fantasie und Zeit, Mo-Sa, 079 200 51 96

Sexy, blond, gr. Brüste, gute Massage mit
viel Geduld u. ohne Zeitdr. 079 857 74 97,
Mo-So, 10-20h, Missionsstr. Privat

Museen

Für Stubenhocker.
Das aktuellste
TV-Programm.

Die Storys des Tages.
Kompakt in deiner
Themen-App.

Do 28.09., 18.00–19.30 Uhr: Podiums-
gespräch

Für immer im Depot? – Überlegungen
zur Nutzbarkeit von Museumsobjekten
Moderation: Mirco Melone
Eintrit frei

Historisches
Museum Basel –
Barfüsserkirche
Barfüsserplatz 7
4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Di–So 10–17 Uhr
www.barfuesserkirche.ch
historisches.museum@bs.ch

Sonderausstellung

«Kranke Körperteile ersetzen,
erneuern oder gar heilen»
Möglichkeiten der Reparativen
und Regenerativen Medizin.

Anatomisches
Museum Basel
Pestalozzistrasse 20
4056 Basel
Tel. 061 207 35 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
So 10–16 Uhr
http://anatomie.unibas.ch/museum
mail: Museum-Anatomie@unibas.ch

Niko Pirosmani
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Schlangenhaut und Salbentöpfe
Das Pharmaziemuseum Basel.
Ein Museum im Museum – mitten in
der Basler Altstadt – bietet Einblick
in über fünf Jahrtausende
Pharmaziegeschichte.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
Tel. 061 207 48 11
Di – So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch
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Mélanie Honegger

Die Meldung nimmt im neuen
Tätigkeitsbericht der Basler Fi-
nanzkontrolle nurwenige Zeilen
ein, sie lässt aber aufhorchen:
Mehrere Personen im Basler Er-
ziehungsdepartement (ED) ver-
fügten imvergangenen Jahr über
Freigabelimiten von rund einer
Milliarde Schweizer Franken.
«Wir sehen das sehr kritisch»,
sagt Daniel Dubois, Leiter der
Finanzkontrolle, im Gespräch.

Die Rechnungsbeträge im
Departement seien grundsätz-
lich viel tiefer. Die Finanzkont-
rolle empfehle, die Limiten auf
ein Niveau herunterzusetzen,
das zur Abwicklung des Tages-
geschäftes notwendig sei. «Das
ist eine Sicherheitsmassnahme
und entspricht einem angemes-
senen internen Kontrollsystem»,

begründet Dubois. Das Problem
ist längst nicht nur im Basler Er-
ziehungsdepartement bekannt.
«Es gibt in mehreren Departe-
menten Personen, die über eine
zuhoheFreigabelimiteverfügen»,
sagtDubois.ImErziehungsdepar-

tement seien die Limiten aber
besonders auffällig. Aus dem
betreffendenDepartement heisst
es auf Anfrage, die Zahl «rund
eine Milliarde Franken» sei aus
technischen Gründen zustande
gekommen. «In einem neu ein-

geführten Workflow wurde –
rein technisch – ein Platzhalter
von 999’999’999 Franken einge-
fügt», sagt ED-SprecherGaudenz
Wacker.AufAnraten der Finanz-
kontrolle hat das Departement
die Milliarde nun durch einen
tieferen Platzhalter ersetzt. Der
Höchstbetrag für Personen mit
unlimitierter Zeichnungsberech-
tigung liegt neu bei 9,99 Millio-
nen Franken.

Wacker betont, Zahlungen
könnten nie von einer Person al-
lein ausgelöst werden. «Bis eine
Zahlung ausgelöstwird, braucht
es immer mehrere Schritte, die
jeweils von verschiedenen Per-
sonen unabhängig voneinander
getätigt werden müssen», versi-
chertWacker. Ausserdemmüss-
ten Vergütungsbeträge ab einer
Million Franken der Finanzver-
waltung vorangemeldetwerden.

Finanzkontrolle rügt
Erziehungsdepartement
Kritik an Conradin Cramer Mehrere Personen im Departement haben vergangenes Jahr über
zu hohe Freigabelimiten für Gelder verfügt. Die Finanzkontrolle fordert eine Anpassung.

Sein Departement steht im Fokus: Bildungsdirektor Conradin Cramer. Foto: Nicole Pont

Pfarrer Franz Sabo von der
römisch-katholischen Kirche in
Röschenz hat sich an seiner
sonntäglichen Predigt gegen die
Vorwürfe einer sexuellen Beläs-
tigung gewehrt. Die 40 Jahre
alten Vorkommnisse hatte der
«SonntagsBlick» unter Berufung
auf das damalige mutmassliche
Missbrauchsopfer publik ge-
macht.

Gemäss einem am Sonntag
veröffentlichten Text auf dem
Kirchenportal «kath.ch» sieht
sich der 69-jährige Sabo als
Opfer einer «Hetzkampagne».
Der eigentlich bereits pensio-

nierte Pfarrer werde sich vor-
läufig aus seinem 50-Prozent-
Pensum zurückziehen, heisst es.

«Ob ich als Pfarrer noch
tragbar bin, entscheiden Sie»
Der Kirchenrat von Röschenz
widerspricht in einer Stellung-
nahme von gestern der Rück-
zugsmeldung. «Ausgehend von
einer missverständlichen Mel-
dung auf ‹kath.ch›, in der von
einem ‹Rückzug› die Rede ist, aus
der ‹20min.ch› dann schon eine
Demission am Sonntag gemacht
hat, wird nun bereits in der
hiesigen Medienlandschaft der

Rücktritt unseres Pfarrers ver-
kündet», beklagt der Kirchenrat.

Doch Sabo habe in seiner Pre-
digt lediglich angekündigt, auf-
grund der Vorwürfe für eine
unbestimmte Zeit kürzertreten
zu wollen. «Der Kirchenrat der
Kirchgemeinde Röschenz hält
gemeinsammit unseremPfarrer
Franz Sabo fest, dass kein Rück-
tritt, keine Demission stattfin-
det», heisst es in der Mitteilung
von gestern.

Wichtig sei der Schlusssatz
von Sabos Sonntagspredigt, den
der Kirchenrat wie folgt wieder-
gibt: «Liebe Zuhörer, ob ich als

Pfarrer in Röschenz noch trag-
bar bin oder nicht, entscheidet
ganz gewiss weder der ‹Sonn-
tagsBlick› nochHerr Ivo Corvini,
sondern in erster Linie Sie!» Der
frühere Landrat Ivo Corvini-
Mohn ist Präsident des römisch-
katholischen Landeskirchenrats
des Kantons Baselland.

Die Rede ist von einem längst
bekannten Missbrauchsvorfall,
der sich vor 40 Jahren ereignet
haben soll, als Sabo gerade erst
zum Priester geweiht worden
war. Er sei nach Staats- und
Kirchenrecht verjährt. Nunwür-
den über Medienberichte alte

Rechnungen beglichen, schreibt
der Kirchenrat. «Pfarrer Franz
Sabo geniesst nach wie vor das
volleVertrauendesKirchenrates»,
heisst es.

Das damalige Missbrauchs-
opfer – heute selber als Priester
tätig – hatte den Fall im «Sonn-
tagsBlick» vom 17. September
aufgerollt. Er hatte sich in der
Zeitung empört darüber gezeigt,
dass das Bistum Basel den Fall
mit dem Hinweis auf die Ver-
jährung nicht wieder aufrollen
wolle.

Simon Bordier und SDA

Kirchenrat widerspricht Rückzugsmeldung
Wirbel um Pfarrer in Röschenz Der Rat spricht von einer «missverständlichen Meldung» und stellt sich hinter seinen Pfarrer.
Dieser trete wegen des medialen Drucks lediglich kürzer.

«Konrad Knüsel ist ein Vorbild
für gelebten praktischen Natur-
schutz», heisst es in einer Medi-
enmitteilung der Stiftung Her-
mann und Elisabeth Walder-
Bachmann. Diese verleiht dem
Rodersdörfer den diesjährigen
Walder-Preis «für sein ausser-
ordentliches, langjähriges und
vielseitiges Engagement für den
Naturschutz speziell in Roders-
dorf und Therwil».

Knüsel hat sich sein Wissen
durch Lesen, Naturbeobachtun-
gen und denAustauschmit Fach-
leuten selbst angeeignet und
dann den Feldornithologie- und
den Exkursionsleiterkurs absol-
viert. Aufgrund seiner Kennt-
nisse erhielt er 2007 dieMöglich-
keit, in seiner Wohngemeinde
Rodersdorf Präsident desVernet-
zungsprojekts zu werden.

Ruhig, unaufdringlich
und fachlich fundiert
«Er war insbesondere dadurch
aufgefallen, wie er Landwirte
ruhig, unaufdringlich und fach-
lich fundiert bei der Hecken-
pflege unterstützte.Mittlerweile
machen praktisch alle Landwirte
mit, auch solche, die demProjekt
anfangs kritisch gegenüberstan-
den», schreibt die Stiftung.

Zwei Jahre späterwurde Kon-
rad Knüsel zudemPräsident des
Natur- und Vogelschutzvereins
Therwil. Die heutige Bilanz: In
den beiden Gemeinden seien auf
seine Initiative hin im Lauf der
Jahre weit über 200 Bäume und
mehrere Hundert Meter Hecken
gepflanzt sowie zahlreiche Bunt-
brachen, Säume undWiesen an-
gelegt worden.

Zudem wurden Nisthilfen für
Mauersegler, Weissstörche, Eis-
vögel, Fledermäuse sowieweitere
Arten montiert. In Therwil und
Rodersdorf würden sich seltene
Vogelarten wie Neuntöter, Doh-
le, Schwarzkehlchen undGarten-
rotschwanz seither vermehren.
Knüsel habemit seinemEngage-
ment gar dafür gesorgt, dass die
Dorngrasmücke zurückkehrte –
eine Art, die im Baselbiet vor
20 Jahren als ausgestorben galt,
heisst es.

Mithilfe beim Jäten
oder der Ernte
Abgesehen vompraktischenNa-
turschutz setze sich Knüsel auch
für dessen Vermittlung ein. So
hat ervor zehn Jahren inTherwil
eine Jugendnaturschutzgruppe
ins Leben gerufen.

Ausserdem suche er stets das
Gespräch mit Bewirtschaftern
undGrundeigentümerinnen und
helfe oft auch tatkräftig mit,
beispielsweise beim Jäten von
Problempflanzen in Buntbra-
chen oder bei der Ernte und
Vermarktung von Hochstamm-
kirschen.

Der Rodersdörfer verstehe es,
die verschiedenen relevantenAk-
teurinnen und Akteure zusam-
menzubringen, um erfolgreich
Massnahmen für die Natur um-
setzen zu können. «Konrad Knü-
sel lebt uns vor, wie man un-
kompliziert, aber tatkräftig viel
erreichen kann, wenn man die
Partnerinnen und Partner ernst
nimmt und einbezieht», schliesst
die Stiftung.

Lea Buser

Dank ihm ist eine
ausgestorbene Art zurück
Walder-Preis für Rodersdörfer Konrad Knüsel erhält den
höchstdotierten Naturschutzpreis der Nordwestschweiz.

Unsaubere Vergabe im Naturhistorischen Museum

Die Finanzkontrolle kritisiert in
ihrem aktuellen Bericht auch das
Naturhistorische Museum Basel.
Dieses habe das Beschaffungs-
recht nicht eingehalten und einen
Auftrag im IT-Bereich nicht
ausgeschrieben, obwohl der
Schwellenwert überschritten
worden sei. Beim Auftrag handelte
es sich um die IT-Unterstützung
eines Freelancers, erklärt Yvonne
Barmettler, Kommunikationschefin
des Museums, auf Anfrage.

Für den Auftrag fielen pro Jahr
Kosten zwischen 50’000 und
60’000 Franken an. Das Museum
sei im Bereich der Informatik vor
grossen Herausforderungen
gestanden und deshalb auf
externe Hilfe angewiesen
gewesen. Ursprünglich war laut
Barmettler beabsichtigt, die
externe Leistung, die per Ende
2022 aufgelöst wurde, für eine
kürzere Zeit einzukaufen und
später intern zu besetzen. (mel)

Die Rede ist
von einem längst
bekannten
Missbrauchsvorfall,
der sich vor
40 Jahren ereignet
haben soll.

Auf seine Initiative hin wurden weit über 200 Bäume und mehrere
Hundert Meter Hecken gepflanzt: Konrad Knüsel. Foto: Kathrin Schulthess


